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F inanzen

Informationen aus der Verwaltung.

Im März 2006 ist das Büro unserer „Salvator-
Missionen“ von Passau nach München verlegt 
worden. Der Grund war der Verkauf des Salva-
torkollegs Klosterberg. Jetzt ist es im Pfarrheim 
der Pfarrei St. Willibald direkt neben dem Pro-
vinzialat untergebracht. Damit ist eine enge Zu-
sammenarbeit mit der Provinzverwaltung noch 
besser gewährleistet. An dieser Stelle ein kurzes 
Wort zu den Kosten. 

Die Miete bezahlt die Süddeutsche Provinz 
der Salvatorianer.  P. Georg Fichtl und P. 
Rupert Herberg sind kostenlos für die Be-
treuung freigestellt. Frau Gabriele Abdul-Mana 
bringt sich als freie Mitarbeiterin auf Hono-
rarbasis ein. Der Versand wird dankenswerter-
weise von Frau Hanni Fischer, Sr. Ruperta, Sr. 
Friederike und den Salvatorianerinnen im Mari-
enstift Donauhof/Passau abgewickelt.

Spendenaufkommen 2005

Dank Ihrer großherzigen Spenden, werte 
Wohltäterinnen und Wohltäter, konnten wir 2005 
unsere jungen Missionsprovinzen mit folgenden 
Summen unterstützen: 
Philippinen 130.000,00 Euro
Indien  70.000,00 Euro
Kongo  40.000,00 Euro
Taiwan  8.000,00 Euro
Osteuropa 23.000,00 Euro

Folgende zweckgebundene Spenden liefen 2005 
durch unser Büro:
Rumänien 189.987,74 Euro
Mess-Stipendien  70.237,50 Euro
Tansania Handwerkerschule 54.167,42 Euro
Salvatorianerinnen 20.312,05 Euro
Kongo, P. Paulus  11.032,08 Euro
Sr. Dora, Frachtkosten  9.918,56 Euro

Spendenplan 2006

Das Missionsbudget 2006 unserer Ordensgemein-
schaft sieht insgesamt 1.288.000,00 Euro vor. 
Neun Missionsprokuren, wie zum Beispiel auch 
AMSALA in Spanien, wollen dieses Geld zusam-
menbringen. Die „Salvator-Missionen“ haben 
251.000,00 Euro versprochen. Im Einzelnen:
Philippinen 120.000,00 Euro
Indien  60.000,00 Euro
Kongo  40.000,00 Euro
Tansania 31.000,00 Euro

Wie bisher geben wir die Spenden für 
Rumänien, die Mess-Stipendien und die auf 
einen Zweck festgelegten Gelder ungekürzt 
weiter. Vergelt‘s Gott für all Ihre Hilfe!

Mission heute: Teilen und Mitteilen. P. Charles 

Mahuza, Provinzial im Kongo, übergibt P. Georg 

Fichtl, dem Leiter der Salvator-Missionen, beim 

Generalkapitel wichtiges Informationsmaterial.


